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erscheint dieMachst« Nummer
des „WochendlatteS " am Dienstag de«
S . Juni . _

Vliiiftti .
das hohe Fest des Geistes und des Früh¬
lings , ist wieder da und in seinem holden
Zauber sei es uns willkommen von ganzem
Herzen . Vom Licht umflossen, vom Duft un¬
zähliger Blüten und Blumen umwoben und
vom Jubel der Menschen erfüllt , so zieht daS
lieblichste der Feste in des Jahres Lauf in
Herzen und Häuser ein und die Glocken ver¬
künden von den Türmen seine Botschaft durch
Stadt hin und Land . Ein reges Leben und
Treiben , wohin wir schauen , überall frohe
Festesstimmung , ein freudiges Vorbereiten auf
die Stunden der Ausspannung vom Hasten
und Jagen im ernsten Kampfe ums Dasein ,
ein fröhliches Wandern und ein Singen und
Klingen nicht nur aus Wald und Feld heraus ,
sondern auch in der Menschen Herzen , den so
oft von Gram und Schmerz erfüllten . Will
Pfingsten uns doch aller Sorgen , allen
Kummers entheben und uns durch die Macht
seines Zaubers mit neuer Kraft und Hoff¬
nung , neuem Glauben und Vertrauen für die
Zukunft erfüllen , uns begeistern für alles
Gute , Edle und Schöne , Friede und Eintracht
setzen anstelle grollender Zweifel , Haß und
Streit . Möge drum solchen Sinnes das Fest
gesegnet sein in Haus und Familie , Gemeinde
und Staat , möge an seinen Stunden das
Grün der Pfingstmaien erstrahlen in goldenem
Sonnenschein , damit wir hinauspilgern können
durch Täler und auf Bergeshöhen fröhlichen
Sinnes und heiteren Gemüts , um uns der
herrlichen Gotteswelt zu erfreuen , und möge
auch ein Abglanz solcher Pfingstfreude und
Herrlichkeit in die Herzen der Kranken , Be¬
trübten und Trauernden fallen und sie trösten
und aufrichten in ihrem Leide. Daraufhin
allen unseren Lesern in Stadt und Land frohe
und gesegnete Feiertage !

HagesneuigkeiLen.
Baden.

— Mit Entschließung Großh . General¬
direktion der Staatseisenbahnen vom 6 . Mai
d . I . wurde Betriebssekretär Friedrich
Haitich in Durlach zur Zentralverwaltung
nach Karlsruhe versetzt .

ff Durkach , 6 . Juni . Seit gestern weilt
in unserer Stadt die bekannte Familie
Stey - Knie , der Nachfolger der alten Dynastie
Knie. Schon der Name bürgt dafür , daß
auch das verwöhnteste Publikum auf seine
Rechnung kommt. Die Eröffnungs - Vorstellung
wurde durchweg mit Eleganz ausgeführt und
man weiß nicht , welchen Künstler man her¬
vorheben soll , ein jeder ist Meister in seinem
Fach . Der dumme August der Gesellschaft
sorgt dafür , daß die Lachmuskeln des Publi¬
kums ständig in Bewegung bleiben . Der
Athlet der Gesellschaft arbeitet mit Chik und
Eleganz und man sieht , daß er über eine
ganz enorme Kvrperkraft verfügt . Frl . Knie
als Schlangenimitatorin zeigt uns hier
noch nie gesehene Triks . Clown Harry mit
seiner dressierten Hundefamilie ist eine
Nummer , welche man in jedem Zirkus oder
Variete nicht besser zu sehen bekommt . Die
Produktionen aus dem hohen Seil machen dem
Namen Knie alle Ehre ; das freie Kopfstehen,
sowie das Uebereinandersteigen der beiden
Künstler wurde hier noch von keiner Truppe
so gezeigt. Ueberhaupt , das Motto der Ge¬
sellschaft ist : „ Elegante Kostüme, Witz und
Humor "

. Einen Besuch der Vorstellungen
der Gesellschaft wäre einem jeden zu empfehlen .
Es finden noch Vorstellungen statt : Heute
Samstag 8 Uhr , Pfingstmontag , nach¬
mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr .

Mannheim , 5 . Juni . Vergiftet
hat sich heute nacht der Taglöhner Johann
Weiß von hier . Seine Leiche wurde am
Kriegerdenkmal gefunden.

lA Aus Mittelbaden , 5 . Juni . Heute
nachmittag gegen 1 Uhr gingen über Mittel¬
baden verschiedene schwere G e w i t t e r nieder ,
die teilweise leichten Hagel im Gefolge hatten .

Schon heute früh 8 Uhr zog über die Gegend
ein Gewitter weg , das strichweise Hagelkörner
hinterließ .

/ X St . Georgen , 5 . Juni . Samstag nach¬
mittag stürzte der verheiratete Landwirt Jakob
Staiger im Zinken Bruggenwald der Ge¬
meinde Langenschiltach vom Gerüst in den
Keller . Er erlitt schwere innere Verletzungen
und starb gestern im hiesigen Spitale . Der
Unglückliche hinterläßt 6 noch unerwachsene
Kinder .

»jsi Badisch - Rheinfelden , 5 . Juni .
Der Verdacht , den Postdiebstahl verübt zu
haben , richtet sich gegen einen Postgehilfen ,
der verschwunden ist . Die Oberpostdirektion
Konstanz hat auf die Ergreifung des Täters
und die Beischaffung des gestohlenen Geldes
eine Belohnung von 300 Mk. ausgesetzt.

D Waldshut , 5 . Juni . Das Reichs¬
gericht hat das Urteil der hiesigen Straf¬
kammer gegen den Mörder Ebner aus
Unterlauchringen wegen Diebstahls , welches
auf 10 Jahre Zuchthaus lautete , aufgehoben .
Der Fall kommt zur nochmaligen Verhandlung
vor die Strafkammer . Ebner , der einen
schweizerischen Landjäger erschossen hat , wurde
bekanntlich vom Schwurgericht Konstanz zum
Tode verurteilt .

Deutsches Reich.
* Berlin , 5 . Juni . Dem Vernehmen nach

wird der bereits angekündigte Besuch des
Kaisers und der Kaiserin in Stockholm
im August stattfinden .

* Berlin , 6 . Juni . In München fand
vor dem Untersuchungsrichter Raidisch die
eidliche Vernehmung von 6 Münchner Zeugen
in dem Verfahren gegen den Fürsten
Eulenburg statt . 5 davon sollten weitere
bisher unbekannte sittliche Verfehlungen be¬
kunden , während der 6 . , der verantwortliche
Redakteur der „ Münch . Freien Volksztg " ,
Städele , Auskunft über die Entstehungs¬
geschichte des Artikels geben sollte, den Harden
seinerzeit unter Anklage gestellt hat . Städele
wurde von dem der Vernehmung anwohnenden
Vertreter des Fürsten Eulenburg gefragt , ob
der Artikel nicht etwa bestellte Arbeit war ,

AeuiUeton . 20)

Der Glnckshort .
Roman von H . von Klipp Hansen .

(Fortsetzung) .
Während im Hause des Grafen von Freien -

dem Verschwinden des Damaszener¬dolches das Unglück eingekehrt war , schien beidem jungen Paare in Paris , das jetzt denGluckshort heimlich in Besitz genommen hattetatsächlich das höchste Erdengkück einqekehrt
zu sein .

Der mit so herrlicher Stimme und hoher
Bühnenkunst begabte Sänger Ludwig Morand
gefiel an der Großen Oper in Paris außer¬
ordentlich , feierte Triumphe über Triumpheund erhielt schon nach zwei Monaten ver¬
doppelte Gage . Und seine schöne , hochgebildete
junge Frau Hedwig , geborene Gräfin von
Freienberg , nahm an den Triumphen herz¬
lichen Anteil und wurde auch selbst mitgefeiert ,da sie sich mit einem wahren Seelenadel und
feinsten Takte in dieser glänzenden Situation
und in den vornehmen Kreisen zu Paris zu
bewegen verstand .

Erst hatte das junge Ehepaar einige Monate
lang in Paris in einem Hotel gewohnt , aber

nun hatten sie in der Nähe der Vorstadt Saint
Germain eine sehr hübsche Villa bezogen und
sich ein herrliches eigenes Heim eingerichtet .
Ludwig Morands hohe Einnahmen , die noch
durch Gastspiele in anderen französischen Groß¬
städten erhöht wurden , gestatteten solche Aus¬
gaben sehr wohl . Dabei konnte man auch
sagen, daß Morand seine schöne junge Frau
aufrichtig liebte und mit Geschenken und Auf¬
merksamkeiten überschüttete ; er wußte auch,
daß man es ihm nicht nur in Künstlerkreisen,
sondern auch in der vornehmen Pariser Gesell¬
schaft und zumal auch in den ersten aristo¬
kratischen Zirkeln der französischen Hauptstadt
hoch anrechnete, daß er mit einer deutschen
Gräfin vermählt war . Ueberall in Paris war
das Künstlerpaar , Ludwig Morand und Ge¬
mahlin , hoch angesehen , und für Hedwig wäre
das Glück voll gewesen , wenn ihre Eltern und
ihr Bruder nur einmal einen einzigen Tag an
dem Glücke des jungen Paares in Paris
hätten teilnehmen , der jungen Frau die un¬
ebenbürtige Heirat verzeihen und in Frieden
und Freundschaft mit ihr und ihrem Gemahle
hätten halten wollen . Aber dieser Wunsch
ging nicht in Erfüllung , es ereignete sich sogar
etwas , das sich wie Eis auf Hedwigs edles
Herz legte . In ihrem hohen Glücksgefühle
hatte sie eines Tages an die Mutter und auch

an den Bruder einen Brief geschrieben , ihr
Glück geschildert und um Verzeihung und um
Wiederaufnahme in den Familienkreis gebeten .
Aber anstatt einer Antwort hatte sie in einigen
Tagen die Briefe uneröffnet zurückerhalten .
Sie waren in ihrem Elternhause nicht an¬
genommen worden . Der starre Standesstolz
im gräflichen Elternhause war unbeugsam und
das Familienband zwischen den Grafen Freien¬
berg und Ludwig Morand und Frau für
immer zerschnitten.

* **
Zu einer großen , glänzenden Künstlerlauf¬

bahn gehört , wenn sie von Dauer sein soll ,auch große Klugheit und fester Charaker , denn
der Versuchungen sind zu viele, die an gefeierte
Künstler und Künstlerinnen herantreten . Mit
Gold und Ehren werden sie überschüttet und
die Lebensgenüsse und Lebensreize geraten
leicht auf Irrwege , wenn ein fester Charakteroder große Lebensklugheit den Versuchungenund Verirrungen nicht die Wage halten .An Ludwig Morand traten im zweiten
^ ahre seines Aufenthaltes in Paris diese Ver¬
suchungen und Verirrungen sehr stark und ge¬
fährlich heran . Er ließ sich verleiten , die Klubs
der schlimmsten Lebemänner zu besuchen , wo
die ganzen Nächte hindurch Hazard gespielt
und Champagner getrunken wurde . Ludwig



um Harden zu ermöglichen , die ihm in Berlin
abgeschnitteneu Beweise zu erbringen . Städele
verneinte diese Frage ; unter Eid , verweigerte
aber unter Berufung auf das Redaktions¬
geheimnis auf ein weiteres Verlangen die
Auskunft darüber , wer der Einsender und
Urheber des Artikels sei.

* Berlin , 5 . Juni . Der 15 '/gährige
Kochlehrling Rütting wurde heute von der
dritten Strafkammer des Landgerichts Berlin I
wegen Erschießung seines Küchenchefs
Bülow im Restaurant zum „Alten Askanier "

in der Anhaltstraße zu fünf Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Der Staatsanwalt hatte
acht Jahre Gefängnis beantragt .

* Charlottenburg , 5 . Juni . Heute
vormittag halb 11 Uhr wurde im Charlotten¬
burger Verbindungskanal gegenüber dem Zu¬
fluchtshause Sichar der obere Teil der Leiche
einer etwa 40jährigen Frau , bestehend aus
Kopf , Rumpf und beiden Armen , geländet .
Die Leiche war bekleidet mit einem zerrissenen
Hemd und einer zerrissenen Bluse . Anscheinend
liegt Mord vor .

* Kiel , 5 . Juni . Die Hochseeflotte be¬
endete heute mittag die diesjährige Sommer¬
übungsreise mit einem Angriffsmanöver auf
die Kieler Forts ; Prinz Ludwig von Bayern
war heute früh mit dem Staatssekretär v.
Tirpitz auf dem Kreuzer „Nürnberg " der
Flotte entgegengefahren ; er begab sich an
Bord der „Deutschland "

, wo der Prinz vom
Prinzen Heinrich begrüßt wurde . Nach Be¬
endigung des Manövers fuhr die Flotte unter
Führung des Flaggschiffes in den hiesigen
Hafen ein . Auf der „ Deutschland " fand da¬
nach beim Prinzen Heinrich Tafel statt . Um
3 Uhr begab sich der Kronprinz mit dem
Prinzen Heinrich unter dem Salut der Kriegs¬
schiffe nach dem Schloß , während Prinz
Ludwig von Bayern nach dem Flaggschiff des
ersten Geschwaders „ Wittelsbach " fuhr , das
unter Hissung der Flagge salutierte .

* Wilhelmshaven , 6 . Juni . Bei
Wangeroog sind 3 Matrosen infolge Ken¬
terns eines Bootes ertrunken . 2 andere
konnten gerettet werden .

Freiberg i . S . , 4 . Juni . Vor der

hiesigen Strafkammer begannen heute nach¬
mittag die Verhandlungen gegen die Bürger¬
meisterstochter Grete Beier aus Brand bei

Chemnitz wegen Abtreibung . Urkundenfälschung ,
Diebstahls und Betrugs . Die Angeklagte be¬

findet sich , wie bereits mitgeteilt , wegen Er¬

mordung ihres Verlobten Bräutigams , des

35jährigen Oberingenieurs Preßler in Chem¬
nitz , in Untersuchungshaft . In der heutigen
Sitzung wurde das Verbrechen gegen Z 218

verhandelt . Die Angeklagte Grete Beier er¬
scheint in schwarzer Kleidung . Es ist ein

hübsches , blondes Mädchen von mittlerer
Größe ; sie trägt ihr Haar modern frisiert .
Ihr Gesicht ist etwas blaß , was auf die lange

Untersuchungshaft zurückzuführen sein dürfte .
Im übrigen macht die Angektage einen ge¬
faßten Eindruck . Noch vor Verlesung des Er¬
öffnungsbeschlusses wurde die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen . Das Urteil ist noch nicht bekannt .

* Bergheim (Oberbayern ) , 6 . Juni . Bei
einer Hochzeit kam es zu einer wüsten
Rauferei . 1 Mann wurde getötet , 2 Frauen
wurden schwer , mehrere andere Personen leicht
verletzt .

Schweiz .
* Bern , 6 . Juni . Wie von hier berichtet

wird , wird in Waadtland der Chemie¬
professor Heinrich Dürtrettel aus
Lausanne vermißt . Der kurzsichtige Professor
ist auf einem Ausfluge spurlos verschwunden

führen . Abg . Schofer (Ztr .) wünschte be¬
schleunigte Personenzüge für den Oden - und
Schwarzwald . Abg . Eichhorn (Soz .) ver¬
breitete sich über Arbeiterfragen und wandte
sich energisch gegen die 4 .

'
Wagenklasse und

die Fahrkartensteuer . Der Minister v . Mar¬
schall protestierte gegen die Vorwürfe , wie
sie vom Vorredner gegen die preußische Re¬
gierung erhoben wurden . Er wies auf die
Verdienste Preußens um die nationale Einig¬
keit und die Arbeiterfürsorge hin und betonte
daß das Reichstagswahlrecht der Initiative
Preußens entsprungen sei. Hier wurden
Zwischenrufe wie „ l848 " laut . Die Regierung
werde auch weiter für das Wohl ihrer Arbeiter
Sorge tragen , einem etwaigen Streik aber

Man befürchtet , daß er ^pas Opfer eines lln - müsse sie mit allen Mitteln entgegenwirken
glücksfalles geworden ist . j im Interesse der Wohlfahrt des Landes . Nach -

Frautreich . ! dem noch Abg . Zehnter (Ztr .) das Simpli-
Paris , 5 , Juni . Dem Minister des ^zissimus - Verbot gerechtfertigt hatte , wurde die

Aeußern Pichon wurde durch ein Schreiben ^ Sitzung geschlossen. Morgen beginnt die
des Gesandten Mulay Hafids vom 4 . Juni Ipezialberatung
mitgeteilt , daß dieser in kurzer Zeit seinen *

*
*

feierlichen Einzug in Fez halten werde . A Karlsruhe , 5 . Juni . Die Budget -
Der Gesandte erneuerte das Anerbieten Mulay komMission hat den Antrag Zehnter wegen
Hafids , in freundschaftliche Verhandlungen mit budgetmäßiger Aufbesserung der Pfarr -
der französischen Regierung einzutreten . ? gehälter mit 9 gegen 8 Stimmen abgelehnt .

E« gla « v.
* London , 6 . Juni . Der König , die

Königin und die Prinzessin Viktoria
haben gestern abend die Reise nach Ruß¬
land angetreten .

Nutzland .
* Petersburg , 6 . Juni . Aus Anlaß der

bevorstehenden Monarchenzusammenkunst auf
der Revaler Reede wurden umfassende Vor¬
sichtsmaßregeln getroffen . Die Handelsschiffe
müssen irm vom Geschwader entfernt vor¬
beifahren und , weil im Hasen kein Raum ist ,

Dagegen den Gesetzentwurf betr . Verlängerung
des Pfarrdotationsgesetzes auf weitere 5 Jahre
mit 14 gegen 3 Stimmen die Zustimmung
gegeben . Die Gegner sprachen sich grundsätzlich
gegen die Gewährung von Staatszuschüssen
zur Bestreitung kirchlicher Bedürfnisse aus ,
während von anderer Seite für den Wegfall
der Staatszuschüsse im Jahre 1914 plädiert
wurde . Die Regierung erklärte , daß nur nach
Lage der Verhältnisse über diese Frage ent¬
schieden werden kann .

N Karlsruhe , 5 . Juni . Die Budget -
1 km vom Geschwader entfernt löschen oder komMission beschloß heute die Petition
laden . Weder Segel - noch Ruderboote dürfen der Stadt Offenburg betr . Erbauung
die Dispositionslinie des Geschwaders schneiden , eines Zollgebäudes der Regierung
Motorboote dürfen überhaupt nicht fahren .

'
empfehlend zu überweisen . Sodann wurden

Nach Sonnenuntergang muß der Verkehr mit die Beratungen über den Eisenbahnbauetat
Handels - und Privatschiffen eingestellt werden , fortgesetzt .

Moskau , 0 . Juni . An der Stelle , wo
der Ingenieur Krebs ermordet wurde ,
wurde in Gegenwart des deutschen Vize¬
konsuls eine Gedenktafel aufgestellt .

BrrschiedeneS.
lieber den König Gustav von

chweden wird der „ Voss . Ztg " unter
Der Vizekonsul sprach im Aufträge der deutschen ^ anderem geschrieben : König Gustav kann als

Regierung der Moskauer Stadtverwaltung ^ einer der modernsten Monarchen unserer Zeit
den Tank aus für die Fürsorge , welche sie
der Familie des Ermordeten angedeihen ließ .

Amerika .

bezeichnet werden . Kennzeichnend für des

Königs Ansichten war der Beschluß , sich nicht
krönen zu lassen , der dem Lande eine be -

* Los Angclos , 0 . Juni . Auf dem Zrächtliche Ausgabe ersparte . Gleichzeitig '

Kreuzer „ T enessee " wurden infolge ! schränkte er seinen Hofstaat ein und Verein -

Platzens eines Kesselrohres 4 Mann getötet ! fachte das Zeremoniell für die Reichstags¬
und viele verletzt . Eröffnung , dis in Schweden stets unter mittel¬

alterlichem Pompe vor sich ging Einen be -

Ba - ischer Landtag .
Karlsruhe , 5 . Juni . Tie ! I . Kammer

konnte in ihrer heurigen 86 . Sitzung endlich

merkeyswerten Zug des Königs bildet seine
Zurückhaltung , sobald er vor der Oeffentlich¬
keit erscheint Er hält nie lange Reden , ver -

die allgemeine Verkehrsdebatte zu Ende steht dagegen die Kunst des Hörens und läßt

Verlor dort große Summen , für welche er die

kostspieligen Recherchen nach seiner adeligen

Herkunft und seine Wiederaufnahme in den

französischen Adel hätte betreiben können , wie

er es seiner liebenswürdigen jungen Frau so

oft versprochen hatte . Aber wenn die Vor¬

stellung in der Großen Oper beendet war ,
dann zog es Ludwig Morand nur noch selten

heim in sein Haus und zu seiner jungen Frau ,
sondern der Spiel - und Trinkteufel nahmen
ihn in Besitz und er vergeudete sein Geld und

seine Gesundheit und künstlerische Kraft in

wüsten Nächten . Da trat nach etwa fünf
weiteren Monaten für Morand eines Morgens
bei der Probe einer neuen Oper etwas
Schreckliches ein . Seine Stimme schwankte
und zitterte , seine ganze musikalische und
dramatische Auffassung und Darstellung seiner
Rolle war lahm und schwach . Der Kapell¬
meister und die mitwirkenden Künstler und
Künstlerinnen der Oper stutzten . Dann hörte
man heftige Worte , wie Morand studiere nicht
mehr , sondern spiele und trinke nur , er könne

überhaupt nicht mehr singen . Ludwig Morand
wurde totenbleich und erklärte , man solle die

Probe nur noch einmal beginnen . Aber seine

Sümme und sein Spiel versagten wieder , und

es gab einen großen Zank und Skandal in

der Großen Oper . Tie Theaterdrrektoren

wurden herbeigerufen . Der Kapellmeister und
die übrigen Künstler und Künstlerinnen er¬
klärten , daß sie nicht mehr mit Herrn Morand
spielen würden , weil er auch in der zweiten
Probe seine Rolle nicht singen und spielen
könne . Es kam zu einer peinlichen Aus¬

einandersetzung zwischen Morand und den
Direktoren . Er erhielt noch eine Monatsgage
und wurde aus dem Künstlerverbande der
Großen Oper entlassen . Wenige Tage darauf
war Morand mit seiner jungen Frau aus
Paris verschwunden . Man sagte , sie seien in
ein kleines Bad gegangen , damit der einst so
gottbegnadete Künstler wieder solid und gesund
werde und seine herrliche Stimme vielleicht
wieder gewinne .

rjr *
*

Mehrere Jahre waren vergangen und
wieder kehrte der Frühling auf Erden ein .
Hier im sonnigen Süden freilich hatte er sich
schon längst eingebürgert , und es begann Ende

März bereits heiß zu werden , so daß man
den Schatten aussuchte . Mitten im Zentrum
von Nizza in einem hohen , vierstöckigen Hause ,
dessen kleine , blsnde Fensterscheiben recht gräm¬
lich dreinschauten auf das holperige Pflaster
und die schmalen Trottoirs , suchen wir eine
kleine Wohnung auf , aus der klagendes
Kindergefchrei tönte .

ES ist eine jener möblierten Wohnungen ,
in denen alles , was irgend unnötig heißen
könne , vermieden wird , und wo nur die aller -

nötigsten Möbelstücke sich befinden . Die Stube

hat zwei Fenster , an denen schmale , gelbe
Vorhänge angebracht sind . An einem derselben
steht ein wackliges Nähtischchen , auf das die

bleiche , junge Frau , die sich soeben über eine

kleine Wiege beugt , ein Kleidchen geworfen
hatte , an welchem sie genäht .

Auch diese Wiege ist ärmlich , das Bettzeug
darin bunt gewürfelt und nicht aus zartem ,
weißem Linnen , wie man es sonst meist für

die Kleinen wählt ; sie paßt in den dürftigen

Rahmen der ganzen Wohnung , nur das Kino

und die Mutter scheinen nicht dazu zu gehören .

Das Kleid der jungen Frau lst emst von

teurem seinem Stoff und elegant gemacht ge¬

wesen . jetzt freilich trägt es Spuren von harter
Arbeit , wie sie noch mehr die schlanken , fein¬

geformten Hände ausweisen . Und das Kind
in der Wiege hat schon jetzt Zug um Zug
das Antlitz der schönen Mutter , blonde , seidige
Härchen , große blaue Augen , die jetzt bei der

wohlbekannten , schmeichelnden Stimme sogleich
zu strahlen beginnen , während die Händchen
spielend emporlangen .

(Fortsetzung folgt .)
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sich gern belehren . Im persönlichen Verkehr
ist der König sehr freundlich und liebt es , daß
jedermann ungezwungen und ungeniert mit
ihm spricht. In seinen Lebensgewohnheiten ist
König Gustav sehr schlicht. Seine Tafel ist
einfach, und nur eine Sorte Wein kommt auf
den Tisch . Dem Sport brachte er von jeher
größtes Interesse entgegen . Er ist einer der
besten Tennisspieler seines Landes . Auch das
Weidwerk findet in dem König einen eifrigen
Vertreter , doch legt er weniger Gewicht daraus ,
viel Wild zur Strecke zu bringen , als die Jagd
streng fachmännisch auszuüben

- Eine Mahnung an die Eltern .
Wiederholt kamen in letzter Zeit in einigen
Städten Fälle vor , daß Kinder von unbe¬
kannten Männern angehalten und durch Ver¬
sprechungen zum Mitgehen aufgefordert wur¬
den. Meistens begingen die Unbekannten an
den Kindern die abscheulichsten Verbrechen
(u . a . bei Weinheim). Es sei deshalb an alle
Eltern die ernste Mahnung gerichtet , den
Kindern einzuschärfen, daß sie unbekannten
Leuten nicht folgen , auch wenn ihnen Süßig¬
keiten oder Geld versprochen wird .

Städtische Angelegenheiten .
0 . Dur lach , 6 . Juni . Auszug aus dem

Sitzungsprotokoll des Gemeinderats
vom 2 . Juni 1908 :

Ein Entwässerungsgefuch wird unter den
vom Stadtbauamt vorgeschlagenen Bedingungen
genehmigt .

Nachdem die betr . Almendlose im Gewann
„ Haberäcker" zur Erbauung einer Kinderschule
nicht abgetreten wurden , wird von der Aus¬
führung des vom Bürgerausschuß genehmigten
Projekts zunächst abgesehen.

Auf das Gesuch des Chemikers Hugo Meeß
um Weiterführung der Straßenkanalisation in
der Bergwaldstraße erhält das Stadtbauamt

? Z n Auftrag , mit den in Betracht kommenden
^ Grundstücksbesitzern wegen Leistung eines

Beitrags zu verhandeln
s L Das Verzeichnis der Ab - und Zugänge
jR "" Almendwiesen-Berechtigten auf 4 . Juni d .

s 3 - wird als richtig bestätigt .
^ Kassenassistent Max Karl Aug . Theurerund Schlosser Christ . Friede . Kämmerer'

x. werden zum Antritt des angeborenen Bürger¬
rechts zugelassen .

Das Gesuch des Wirts Ludw . Lorenz um
Uebertrag seiner Wirtschaftskonzession von der
Wirtschaft „ zur Stadt Durlach " nach dem
„Krokodil" wird befürwortet und die Bedürf -
msfrage bejaht .

Die durch den Rücktritt des Adolf Wackers-
hauser freigewordene Waldhüterstelle wird
dem Feldhüter Lerch übertragen .

Das Gesuch des Hauptlehrers Kasper um
Wetterführung des städt . Spritzwagens bis zu
seinem Anwesen in der Ettlingerstraße wird
abschläglich verbeschieden . Was die von Ge¬
nanntem in Antrag gebrachte Aufstellung von
Verbottafeln bezgl. des raschen Fahrens mit
Autos in der Ettlingerstraße angeht , so ist
demselben mitzuteilen , daß die Stadtverwaltunghiefür nicht kompetent ist , da die Ettlinqer -
straße Staatsstraße ist .

Die Verpachtung des städt . Grundstücksauf dem Lohn wird genehmigt .
Ar Grassamen in den Schlägen VII 24bis 2t> ( Bergwald ) wird dem SamenhändlerAndr . Bauer zum Angebot von 60 Mk. zu¬

geschlagen .
Mit dem vom Stadtbauamt gefertigtenund vorgelegten Projekt der Baufluchten¬

festsetzung für das Gebiet südlich der Garten¬
straße zwischen der Baslertor - und der Amalien -
und Auerstraße erklärt sich der Gemeinderat
einverstanden .

15 Anträge auf Neuabschluß , Erhöhungund Verlängerung von Fahrnisversicherungenim Wert von 71500 Mk. werden nicht be¬
anstandet .

Stach dem Abschluß des Meldebureaus auf
1 . Juni d . I . betrug der Personenzugang im
Mai 265 , der Abgang 236 ; es ist somit eine
Zunahme von 29 Personen zu verzeichnen.
Einwohnerzahl auf 1 . Juni 1908 : 13 599

Der Arbeits - und Wohnungsnachweis wurde
im Mai wie folgt in Anspruch genommen :
Arbeitsuchende 109, Arbeitgebermeldungen 14? ,
vermittelt wurden 49 Stellen gegen 26 im
Vormonat . Wohnungen und möbl . Zimmer
wurden zur Vermietung angemeldet 22,
gesucht 11 , vermittelt wurden 1 Wohnung
und 3 Zimmer .

Bei der städt . Sparkasse wurden im
Mai eingelegt 250597 30 Mk . , rückerhoben
199752 .48 Mk. , somit mehr Einlagen
50844 .82 Mk. Die Zahl der Einleger ver¬
mehrte sich um 27 . Der Erlös an Spar¬
marken betrug : a durch Abholen bei den
Beteiligten 1100 Mk. ; b . durch Abgabe in
der Volksschule 1842 Mk.

Auf Anfrage der Gr . Eisenbahnverwaltung
lehnt der Gemeiderat die Herstellung eines
Verbindungsweges in Gewann „ Beim " nach
der von genannter Behörde auszuführenden
Wegüberführung über die Pfinz bei Station
Grötzingen ab . da dies Sache der Eisenbahn¬
verwaltung selbst sei.

Eingesandt.
„

" Durlach , 6 . Juni . Wie aus dem In¬
seratenteil ersichtlich , ist der prächtig her¬
gerichtete schattige Garten des Herrn Mössinger
zum Meyerhof eröffnet und findet über Pfingsten
Garten - Konzert statt , ausgeführt von einer
Abteilung der Feuerwehrkapelle . Der Besuch
kann aufs beste empfohlen werden .

Markt - Bericht .
( - ) Dur lach , 6 . Juni . Der heutige

Schweinemarkt war befahren mit 132
Läuferschweinen und 417 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 132 Läuferschweine und
417 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuferschweine 40 —70 Mk . , für das
Paar Ferkelschweine 22 - 32 Mk . Gute Ware
wurde gesucht und auch gut bezahlt .

Eine Elefantenjagd .
Auf große Weidmannsfreuden kann in

Deutschland nur noch der rechnen, der zu den
Hofjagden eingeladen wird oder mit Größen
der Aristokratie und Finanz , auf Du und Du
steht . Sonst gibts für den passionierten Jäger
nicht mehr viel zu verknallen . . . Ein Feld¬
huhn , zwei Wachteln , Wenns hoch kommt , ein
unglücklicher Meister Lampe . Das ist aber
auch alles ! Und der große Nimrod ist schon
nicht einmal mehr mit dem Hochwild , das
Deutschlands Wälder — gottlob ! — noch
bergen , zufrieden , ihn ziehts mit „Blitzlicht
und Büchse " hinaus in die indischenDschungeln,
in die tropischen Urwälder Afrikas , um dort
mit seinem sicheren Repetiergewehr allerhand
Raubzeug zur Strecke zu bringen . Natürlich
wird bei solchen Jagdzügen unmenschlich viel
Wild hingemordet und es ist häufig genug
nur die Lust am Töten , wenn alles nieder¬
geknallt wird , was dem Schützen vor sein
Rohr kommt.

Menschlicher und auch nützlicher ist die
Art und Weise , wie wilde Elefanten gejagt
werden , damit man sie lebend in Besitz kommt,
um sie zu zähmen und ihre riesigen Kräfte in
die Dienste der Göttin Arbeit zu stellen . Und
da wollen wir unfern Lesern einmal erzählen ,wie die Esefanten des Zirkus Sarrasani , der
im ganzen neun besitzt und vom 13 . Juni an
ein allerdings nur kürzeres Gastspiel in Karls¬
ruhe auf dem Meßplatz veranstaltet , gefangen
wurden .

Bekanntlich ist Indien vor allen anderen
Ländern das Land der Elefanten . Diese Pachy -
dermen gehören alle einer und derselben Art
an , nur steht der indische Elefant etwas nied¬
riger als der afrikanische , der sich aber auch
dafür schwieriger zähmen und dressieren läßt .
Wie der Wärter „ KLlagami"

, der die letzten
fünf Elefanten aus Indien über Triest zu
dem damals in Halle weilenden Zirkus Sarra¬
sani brachte , erzählte , sind die fünf noch jungen
Tiere in den Vindhyabergen beim Paß von
Sirgur gefangen worden und später bis nach
Jubbulpore , der nächsten Station der Eisen¬
bahn von Bombay nach Allochabad trans¬
portiert worden . KLlagami , der durch zwei
andere Indier namens KLlouth und Goumi

in der Wartung der Dickhäuter unterstützt
wurde , ist ein „ Dyamadar "

, d . i . ein auf der
Elefantenjagd besonders eingeübter Indier von
vielleicht 40 Jahren , der ziemlich geläufig
englisch spricht und deshalb mit Vorliebe von
den großen Tierhändlern , wie Casanova , Hagen -
beck usw. , engagiert wird . KLlagami entstammt
einer alten Elefantenjägerfamilie , in der sich
das Gewerbe seit Generationen vom Vater
auf den Sohn focterbte , und wodurch sich die
Kunstfertigkeit , List , Vorsicht und Kühnheit ,
die diese Leute bei ihrem gefährlichen Beruf
brauchen , zum denkbar höchsten Maß fortge¬
bildet hat . Sie folgen einer kaum sichtbaren
Elefantenfährte mit der Treue eines Schweiß¬
hundes und lesen aus den geringen Spuren
mindestens ebensoviel heraus wie die dieser-
halb so sehr gerühmten Ureinwohner Nord¬
amerikas . Herr Direktor Sarrasani wollte
KLlagami speziell für sich engagieren ; letzterer' verlangte aber eine so hohe Gage , daß die
Verhandlungen abgebrochen werden mußten .

Diese Elefantenjäger ziehen häufig ganz
alleirr hinaus mit einer festen , dehnbaren
Schlinge aus Hirsch - oder Büffelhaut , welche
sie dem zum Opfer erkorenen Elefanten um
den Fuß legen und womit sie ihn dann an
einen festen Baum fesseln. Häufig gebrauchen

^ die Eingeborenen auch Fallgruben , denen der
Elefant merkwürdigerweise nie ausweicht , aus
denen er sich niemals heraushelfen kann.
Diese Fangart ist aber sehr kostspielig , da
viele Tiere sich beim Herabfallen häufig schwer
verletzen . Sicherer , aber auch sehr gefährlich
ist das Berücken von wilden Elefanten durch
zahme Weibchen.

Weit ergiebiger ist dagegen die Art , wie
die Elefanten des Zirkus Sarrasani gefangen
wurden , wobei ganze große Herden in die
Gewalt des Menschen gelangten . Im Aufträge
eines sehr großen eingeborenen Tierhändlers
zogen bei Beginn der Trockenzeit des vorigen
Jahres ca . 450 Indier mit 50 zahmen Ele¬
fanten in die Vinhyaberge , wo damals eine
große Elefantenherde signalisiert wurde . Diese
wurden nun mit aller Vorsicht von einer
Postenkette umschlossen , deren einzelne Glieder
ca . 80 Schritt auseinander standen .

Der Gesamtumfang dieser Postenlinie be¬
trug ca . 15 Kilometer . Hiermit war die Haupt¬
arbeit getan , denn jetzt ist der Fang der Herdebei einiger Aufmerksamkeit gesichert . Sofort
wurde um die ganze Fläche ein Bambus¬
gehege errichtet und nun entwickelte sich in
den nächsten Nächten ein wunderbar zaube¬
risches Bild , das des Pinsels eines Höllen-
breughel würdig gewesen wäre . Die Elefanten
versuchten nämlich auszubrechen , woran sieaber durch flammende Fackeln , ohrenbetäuben¬
des Geschrei und knatternde Flintenschüsse ge¬
hindert wurden . Das dauerte aber auch nur
drei Tage , denn inzwischen war die „ Kiddah " ,ein festes Pallisadengitter von ca . 4 Meter
Höhe und 60 Meter Durchmesser , errichtet .
In diesem Kraal war ein 4 Meter breiter ,
durch ein Fallgitter verschließbarer Eingang
freigelassen worden , von dem nach außen zwei
über 150 Meter lange Flügel , die am Ein¬
gang aufeinander zuliefen, führten . Nun wurde
der Kreis um die Herde immer enger ge¬
zogen , bis sich alle Elefanten am Eingangder pfahlumzäunten Gasse befanden . Unter
allgemeinem Geschrei und mit Flintenschüssenwurde nun die Herde in die Kiddah getriebenderen Gitter sich hinter den Gefangenenkrachend schloß . Nun trennte der „ Dyamadar "
mittels gezähmter speziell hierzu abgerichteterElefanten einen Gefangenen nach dem andernvon seinen Gefährten , fesselte ihn an den
Hinterbeinen , worauf der Fang beendigt war .Nach kurzer Zeit gewöhnten sich die Wild¬
linge auch soweit an den Menschen, daß mit
ihrer Dressur begonnen werden konnte Istauch diese vollendet , so werden sie um die
Vollmondzeit der Monate Oktober und No¬vember auf den großen Elefantenmarkt zuSopur am Ganges geführt , wo jedesmal viele
Tausende von Pferden und Hunderte Elefanten
zusammengetrieben werden .

Der Elefantenfang ist kein schlechtes Ge¬
schäft . In den dreißiger Jahren des vorigen



Jahrhunderts betrug der Durchschnittspreis
für Elefanten 900 Mark , 1874 kaufte die Re¬
gierung von Bengalen 20 Elefanten zu einem
Durchschnittspreis von je 2655 Mark . Heute
kostet ein weiblicher Arbeitselefant schon ca .
4000 bis 6000 Mark . Aber auch Preise von
16 000 bis 40 000 Mark sind namentlich von
indischen Fürsten schon für besonders schöne
Exemplare, ' die „pur «sag " sind , bezahlt
worden .

Man unterscheidet nämlich drei Sorten
Elefanten . Zu der ersten und besten Klasse,
den sogenannten „Kimiria "

, zählen die fünf
kürzlich gefangenen Elefanten des Zirkus
Sarrasani , während „Boy "

, „ Lady "
, „ Kohn"

und „Jenny "
, die vier anderen Elefanten

Rassetiere der Insel Ceylon sind . Die zweite

Sorte Elefanten heißt Dwasala "
, während

mau die geringwertigste Klasse „Mierga "

nennr .
Natürlich war der Transport dieser fünf

Tiers , bei deren Fang leider auch ein Ein¬

geborener getötet wurde , namentlich die Ueber-

bringung nach Europa sehr schwierig. Häufig
genug zerrten sie ihre Führer durch dick und
dünn , Gestrüpp und Dornen , und ganz be¬
sondere Mühe machte das Ein - und Aus¬
laden in und aus den Booten . Dampfern und
Güterwagen der Eisenbahnen . Doch gewöhnten
sie sich , so erschreckt sie sich anfänglich zeigten,
in kürzester Zeit auch an diese vollkommen
neuen Verhältnisse . Sie badeten sogar trotz
Dampfsirene und dem Härm der Großstadt
vor einiger Zeit gemütlich in der Elbe !

Nun bilden sie mit ihren beiden anderen
Genosseneine Hauptsehenswürdigkeit des Zirkus
Savrasani für die Menge , die nicht alle Tage
diese riesigen Rüsselträger , letzte Ueberbleibsel
einer längst vergangenen Erdepoche , zu sehen
bekommt. Noch durchziehen freilich zahlreiche
Elefantenherden die ungeheuren Wildnisse
Indiens und Afrikas , aber immer mehr und
mehr lichtet ihre Scharen der Herr der Welt ,
der Mensch . Und wie schon vielen anderen
Tieren , die uns Kenntnis geben von einem
Zeitalter mit riesigen Geschöpfen , so wird es
auch ihnen über kurz oder lang ergehen : Ein
Schaustück zu bilden dem staunenden Besucher
in den Naturalienkabinetten der Museen !

Amtsverkündiflurrgsblatt für den Amtsbezirk Drrrlach

ZMrche KekMNt inachillMN.
srkamitiuiiilillug .

Die Abhaltung des Biehmarktes tu Breiten betr.
Nr . l8,l07 . Das Gr . Bezirksamt Breiten gibt bekannt , daß

der auf Dienstag den 9 . Juni 1908 fallende Viehmarkt in Breiten

unter folgenden Bedingungen gestattet wird :
1 . Aus verseuchten Gemeinden darf kein Vieh zugetrieben werden .
2 . Für Handelsvieh , welches aus verseuchten bayrischen Bezirken

eingeführt wird , muß der Führer ein Zeugnis gemäß Z 33
der Verordnung vom 19 Dezember 1895 besitzen.

Dur lach den 3 . Juni 1908 .
GrotzherzoglrcheS Bezirksamt:

_
Man _

Die Schweinepest in Aue betreffend.
Nr . 18,156 . Nachdem im Gehöfte des Bäckermeisters Kies in

Aue die Schweinepest und Schweineseuche erloschen ist , werden die

s . Zt . angeordneten Schutzmaßregeln wieder aufgehoben .
Dur lack den 4 . Juni 1908 .

Großherzogliches Bezirksamt .
_

May ._ _

Die Naturalleistung für die bewaffnete Macht im
Frieden betreffend.

Nr . 18 285. Die Vergütung iür die im Monat Jmi 1908

gelieferte Fourage beträgt nach den für d - n Amtsbezirk Turlach maß

gehenden höchsten Tagespreisen einschließlich des Ausschlags von 5
iür 100 Lg Haler . 19 Mk . 62 Psg.
für 100 Lg Stroh . 6 Mk. 30 Psg. >

für 100 Lg Heu . 8 Mk. 40 P 'g. !

Dur lach den 4 . Juni 1908 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt :

Turban .

Zwangs - Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung

Durlach belegene , im Grundbuche von Durlach zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes auf das Gefamtgut der Fahrnis -

qemeinschaft zwischen Max Bus am , Malermeister in Karlsruhe , und

Ehefrau Emilie geb . Kley er - allda eingetragene , nachstehend be¬

schriebene Grundstück am ^ . . .
Freitag de« 12 . Juni 1stst8 , vormittags S Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen Sophien -

straße 4 in Durlach versteigert werden .
Der Versteigerungsvermerk ist am 4 . März 1908 in das

Grundbuch eingetragen worden . , ,
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts , sowie der

übrigen das Grundstück betreffenden Nachweisungeu, insbesondere der

Schätzuugsurkunde ist jedermann gestattet .
Es ergeht die Aufforderung . Rechte, soweit sie zur Zeit der Em -

tragung des Bersteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht er¬

sichtlich waren , spätestens iin Bersteigerungstermin vor der Auf¬

forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und , wenn der

Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei

der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der

Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
und den übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Diejenigen , welche ein der Versteigerung eutgegeustehendes Recht

haben , werden aufgefordert , vor der Erteilung des Zuschlags dis Aus¬

hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen ,

widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungserlös an die Stelle des

versteigerten Gegenstandes tritt .
Beschreibung des zu versteigernden Grundstücks :

Lgrb . Nr . 5842 n,. 10 n 62 gm Acker, Gewann „ am Kalkofen" ,

Schätzung 6372 Mk.
Durlach den 18 . April 1908 .

Kr . Ilotariat dnrkach I aks VoMr,ckr »«gsg «richt :
Burckhardt .

1908 .
S>ai»Mti»de Zürich.

GnüidlingzurGrüS -Uerstkigerunts.
Stadtgemeinde Durlach und Almendbesitzer lassen an nach-

beuannten Tagen das Heu - beziehungsweise das OehmdgraS der

unten näher bezeichneten Wiesenstücke Durlacher und Auer Gemarkung
im Wege öffentlicher Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 9 . Juni :
Nrüchleiirs wiesen — auf den Malrrinnenhänrchen -

wiesen — Lansing — am alten Graben — Plattwiefen — hinter
Aue — Gänsweide — Hummelwiesen — Apothekerstück — Reiher¬

platz — Hinterwiesen — Plotterwiesen — Rennichswiese — Zimmer¬

platzwiesen.
Zusammenkunft am Baseltor .

Mittwoch den 10 . Juni :
Auf den Mühläckern — Obere Hub — Nlotz » und Lasanen -

wiesen — Heg - , Torwarts » und Aolbenwiesen — Mittlere

Hub — Aurze Stucke — Tränkbuhl .
Zusammenkunft bei der Obermühle .

Donnerstag den 11. Juni :
Zwingelwiesen — Nachtweide l . und ll . Gewann . Circa

30 Hektar .
Zusammenkunft an der steinernen Brücke .

Freitag den 12 . Juni :
Neuwiesen . 40 Hektar .

Samstag den 13 . Juni :
Füllbruchwiesen . 24 Hektar.

Montag den 15 . Juni :
Nachtweide am Entenkoy — Tagweide . Circa 32 Hektar .

Dienstag den 19 . Juni :
Am Elfmorgenbruch — bei der Schleismühle — bei der ehe¬

maligen Landbaumschule — am Dornwäldle — Speckwiesen. 40 Hektar .

Die Versteigerungen beginne» jeweils vormittags
8 Uhr .

Durlach den 29 . Mai 1908.
Der Gemeinderat. _

Heugras - Versteigerung.
Nr 3667 Tie Stadtgemeinde Ettlingen läßt ihren diesjährigen

Heugraserwachs wie folgt öffentlich versteigern :
Mittwoch de» 1« . Juni»

Zusammenkunft vorm . 8 Uhr beim Damm der früheren Stärkefabrik
Verschiedene Lose : Damm bei der Stärkefabrik , Eiswiesen , Hang¬

wiesen , Hohenwiesen , obere Zehntwiesen , große Farrenwiese , Reu¬

wiesen.
Mittags 12 Uhr :

Gernlein , Horberlvch . Almendwiesen vom Hägenich.
Donnerstag de» 11. Juni .

Zusammenkunft vorm . 8 Uhr bei der Fortuna (Staatsbahnhos) : Untere

Zehntwiesen , mehrere Lose Almendwiesen , Hirtenwiesen , Weg von der

Rastatterstraße zur Landstraße .

Zusammenkunft vorm. ^ Uhr
^

bei Rr . 35 ?m Hagbruch : 86 Lose Hag -

bruchwiesen.
Ettlingen den 1 . Juni 1908 .

Dev (Herrrolrroevcrt :
Häfner . Günther .

Berzhausen .

Zwangs - Bersteigerung .
Dienstag de» st. Juni

1S08 , vormittags 9 Uhr , werde

ich in Berghausen am Rathause

gegen bare Zahlung im Voll¬

streckungswegeöffentlich versteigern :

60 Liter Rotwein , 165 Liter
Weißwein , 172 Liter und
Flaschen versch . Südweine u .
Liqueure , sowie 29 Flaschen
Schaumwein und 1 zweitür .
Kleiderschrank.

Durlach , 4 . Juni 1908 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .



G Tagesordnung
für die am

Mittwoch de« 10 . Juni ,
^-vormittags 9 Uhr ,

stattsindende

Wezlrksrats - Sitzung.
I . Oeffentliche Sitzung :

JerwaltnngSrrchisstrritigkeiteu .
Keine .

L . BermaltungSsachrn.
Gesuch des Metzgers Karl
Ludwig Bodmer von Langen¬
steinbach um Erlaubnis zum
Betrieb der Realgastwirtschaft
zum „Ochsen " in Langenstein¬
bach .

2 . Gesuch des Fabrikarbeiters
Kaspar Strubel von Lorsch um
Erlaubnis zum Betrieb der
Realgastwirtschaft z . „Lamm "

in Durlach .
3 . Gesuch der Großh . Bahnbau¬

inspektion Durlach um wasser¬
polizeiliche Genehmigung der
Unterführung des Landgrabens
unter dem neuen Bahnhof
Durlach nebst Verlegung des
Glasurgrabens .

4 . Beschwerde der Katharina
Gunz in Aue wegen Ver¬
sagung eines Wandergewerbe¬
scheins .

5 . Gesuch der chem . Fabrik vorm .
Goldenberg , Geromont k Cie .
in Durlach um Genehmigung
der Ableitung ihrer Abwässer
in den Kleinbach (Pfinz ).

6 . Geländeumlegung in Gewann
„ am Kalkofen "

(am Turm¬
berg ) Gemarkung Durlach .

7 . Festsetzung der Entschädigung
für ein an Milzbrand ge¬
fallenes Rind des Landwirts
FriedrichKammerer in Durlach .

8 . Das dienstliche Verhalten eines
Gemeindebeamten .

H . Nicht öffentliche Sitzung :
1 . Die Krankenversicherung der

in den Gemeinden Durlach ,
Aue , Grötzingen und Wolfarts¬
weier ohne Lohn oder Gehalt
beschäftigten Gesellen , Gehilfen
und Lehrlinge .

2 . Die Abhör der Rechnungen
der Gemeindekrankenversiche¬
rung Grötzingen und des Ge¬
meindekranken - Versicherungs¬
verbands Aue - Wolfartsweier
für das Jahr 1906 .

Durlach , 5 . Juni 1908 .
Großh Bezirksamt :

Turban ._
Grötzingen .

Uudslmkn - Vrrßkigttuug.
Die Gemeinde

Grötzingen ver¬
steigert am Frei¬
tag den 12 . Juni ,

vormittags11 Uhr , im Farrenhof dahier einen
schweren , fetten Rindsfarren , wo¬
zu Kaufliebhaber eingeladen werden .

Grötzingen , 5 . Juni 1908 .
Der Gemeinderat .

pnoalMrzeWn.
3 Vikltrl HkiMas

in den Mühläckern zu verkaufen
Wieland , Zähringer Hof.

Grasverkauf
1'/, Morgen . Zu erfragen

Lammstraße 47 .

Awlr -
kisrxe . wollen Sic sein beim Einkauf von Veilchen - Seifenvulver

mit den hübschen Beilagen in jedem Paket.
Achten Sie genau auf den Namen „ Goldperle " und die
Schutzmarke Kaminfeger .

Fabrikant : < »»nl e-KppIos «» .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher auf 1 . Juli zu vermieten

Seboldstratze 7.

Die PrmtjMgksrlWst Mrlch
nimmt Einlagen bis zu 20,000 Mark auf ein Sparbuch entgegen
und verzinst solche mit

4 °
!o -

jeweils vom 1 . des aus die Einlage folgenden Monats ; verteilt
Dividenden , sobald der Reservefond die satzungsgemäßeHöhe erreicht
hat . gewährt Darlehen auf I . Hypothek und an Mitglieder auf
Schuldscheine .

Kassenlokal : Spitalstratze Ar . 2 » ( Ecke Kronenstraße ) im
Hause des Herrn Metzqermeisters Eck.

Der Vorstands

8pru « lL I öeiiediesies
Isfelwsssei '

gU8 clem rvürkt. Lelnvurrwulä. kestvs
v » 88« r rar iVlisedviiA mit V7eio, l 'ruektsültsn ste.

Uauptäepot iu llurlueb : Oslcsn LonvnGi » .

Ende ds . Mts . trifft wieder 1 Waggon

LrLLL . VoLssvviiL

« welcher accis - und oktroifrei ist ) für mich ein und

nehme noch Bestellungen entgegen .

5, . < F

Jehnl Sraße 2

meines

SchuH - u . Stiefell 'agers
. verkaufe ich von heute an

- - n » 1« i Itz ttkriitpi ei «

Lr 'Lrsi; SoLlLÄol , Kronenftratze 10.

lieber die Pjingstseiertage von IS Uhr ab :

Zwiebelknchen
im chattpaus zum Weintterg

Äreirzsuer
lie ^et/li « Ii

kedr. KkIIer kreidurK L. ö .

eignet sich am vorteilhaftesten zur Selbstbereitung eines schmack¬
haften und gesunden

ZE
"

NaLLstriLLLs .
"

ÄS
Ter Ansatz ist ein gereinigter Früchteextrakt und enthält in

seiner Zusammensetzung die natürlichen Aestandteile des Apteks .
Der fertige Kunstmost , welcher sich auf ca 6— 7 Pfg . per Liter
stellt , ist ebenso wohkbekömmkich wie Matnrmoü und bietet
besonders im Sommer eine wohltuende Erfrischung.

Prospekte gratis «nd franko . "MG

Mer - Drogerie ^

Nr . 8280 . In der Privatklage¬
iache des Emil Kiefer , Schlosser in
Durlach , Privatklägers , gegen den
Wilhelm Studer , Lackier in Dur¬
lach . Angeklagter , wegen Beleidi¬
gung . hat das Großh . Schöffen¬
gericht zu Durlach in der Sitzung
vom 14 . Mai 1908 für Recht er¬
kannt :

Wilhelm Studer , Lackier in
Turlach , wird wegen mehrfacher
öffentlicher Beleidigung des
Privatklägers Emil Kiefer und
dessen Ehefrau zu Geldstrafe
von öO Mk . , an deren Stelle inr
Falle der Unbeibringlichkeit 10
Tuge Gefängnis treten , und zur
Tragung der Kosten verurteilt .
Dem Privatkläger wird die Be¬
fugnis zuerkannt , das Urteil
binnen 4 Wochen nach erteilter
rechtskräftiger Ausfertigung auf
Kosten des Verurteilten im Dur¬
lacher Wochenblatt zu veröffent¬
lichen .

V R , W ,
Die Richtigkeit der Urteilsformel

wird beglaubigt und die Rechts¬
kraft des Urteils bescheinigt .

Durlach , 23 . Mai 1908 .
Der Gerichtsschreiber :

Eisenträger .
Großh . Amtsgerichtssekretär .

f Frisch gestocheness

^ Hrrzel »!
'

» per Pfd . 2S Pfg . I

heute eingetroffen .

Kin Knecht
für landwirtschaftliche Arbeiten ge¬
sucht . Zu erfragen in der Ex -
pedi tion dieses Blattes

Suche per sofort einen

tüchtige « Uferdeknecht
für Landwirtschaft , einen Hsg -
iüknen und eine k- sulkvs »
für vormittags 3 Stunden .

Kar ! Zoller . MilchlruranUt ,
_ Mittelstraße 10 ._
1 kompletter Henwageri ,

80 Ztr . Tragkraft , in gutem Zu¬
stande , auch als Kastenwagen aus¬
zulegen , zu verkaufen . Ebendaselbst
ein kleiner Handwagen . Zu
erfragen Pfinzstrake 74 .

3 Mge» MskiMS
^

zu verkaufen . Näheres
_ Krouenstratze 3 .

Wimg j» mMlen
eme schöne große von 2 Zimmern .
Küche , Keller und Speicherraum
per l . Juli . Näheres in der Ex -
pedition dieses Bla ttes .

Ein Arbeiter kann Wohnung
erhalten Aronenstraße 3, 3 . St .

Daselbst ist ein Herd und eine
Kinderbeltstelle billig zu ver¬
kaufen .



!!! ^

6si-ttzN 8ek !äuek8 Volksbank Durlach ,
in allen Srärken und Preislagen
« ebst Iudchsr .

Watöemar Kuttner ,
Eise nhandlung, Blumenstr. 15 .

AM ZcMer M»« s m, .
^ auptstratz « 2L , enrpflehlt

keine 6o ! (i - u . Züderwspen ,
DiLurinxtz, Lesteektz,

Noellneit«- uu<i VerlodnnK«-
x«8ek«nk«, lZpuriorstöcke n .8.v .

Reparaturen rasch und billig .
Eigene Bergv düng und Versilberung .

Klier Lolli Wird in 2sk!ung genommen.

umie

eingetragen « Genossenschaft mit «« beschränkter Haftpflicht .
Die Mitglieder werden zu der am

Donnerstag den 11. Jnni 1998 , abends 8 Uhr,
im Gasthaus zur Krone stattfindenden

llnßkmdkutlichkil GkükraliklsliMtllLz
freundlichst eingeladen .

(Kegenfkand der Tagesordnung :
Wahl des Vorsitzenden und des Kassiers .

Wer Vorstand.

Ich habe mich in l*§oi »2rkviii , als

Wechksanrvalt
niedergelassen und bin beim Großh. Landgericht Karls¬
ruhe, bei der Kammer für Handelssachen und beim Großh .
Amtsgericht Pforzheim zugelassen.

Mein Bureau befindet sich Bahnhofftratze Rr . 2,
Ecke Bahnhof- und westl . Karlfriedrichstraße , im Hause
des Herrn Jos . Hogg .

vi -. M -.
Ztecbtsanrvalt .

ollcto hau Wohuungeu , Hauenere und
A-fiaiizen rein von allem

In»»« itl ^ iiunLdriel ^ .
Thunneliii ist nur in Gläsern zu habe» zu
8«>, 6» u . 10a Tburinklivipntzcn 85
in Tu ' Iach in d - r Ädkcr- Vrogerie.

— Man verlause nur Tburmelin. —

Kneolusehe

OnginsI «eine
äes sltssten äsntLcbsn üxxsrt -

b -nses LrisLbsnIsnäs
gLMbü M öi 60. , kLlm .
Xieäer1u§6 in Durlacb i/vsäen :

Llüer - Veogeris k*e1 «r
llanMtr . 16 . Tslepbon 76.
Nun uebt« -te-nuu uuk äik §83 .

§8sebütrte Original - Ltiketts unä
XV8!86 joiltz giulsrs Xlar^k rurüelc .

jeder Art werden dauerhaft und
billigst geflochten

H . Hartwig , Grötzingerstr . 21 .
Aufträge und Stühle werden

angenommen von FrauDengler ,
Aälerstraße 6 .

Sie kaufen für sich und
Ihre Söhne die besten und
billigsten
Seide»-, Slapp-, M-,

Ha«r-, Sport- und
L»de»-S»odeohS1e

nur direkt beim einzigen Hutmacher am hiesigen Platze .

Kmatienstraße 18 . Amalienstraße 18.
Weil kein Laden , kann ich jeden Hut ^ 0 .50—1,50 billiger absetzen

^ Iclhncltel
'
ierE

E II . Kiirrrrh ! , Ilnrlsrh 8 -
N Hauptstr . 64 " , Goldener LöwenHj
Lj ^
A lür moäerne Lallnteebnili Is
A null Xulinlieilkuiitlk - .
A Scboucude Bchandlurg . m
d ! Billige Berechnung . N

Zn verkaufen
eine Brutmaschine mit Lampe
und Thermometer für 15 Mk. , so¬
wie dürres , gemischtes , meist
buchenes Holz , zum Anfeuern
geeignet , bei Abnahme von
10 Zentnern per Zentner zu
1,00 Mk . franko vors Haus ge¬
liefert , solange der Vorrat reicht.

Näheres in Werghausen in der
Wirtschaft zum Wären._

Möbliertes Zimmer
zum 15 . Juni von Kaufmann ge¬
sucht . Gefl . Angebote unter Nr . 188
an die Expedition d . Bl ._

Lammftrasic 17 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer mit Alkov ,
Küche und Kelter auf 1 . Juli oder
später zu vermieten .

iS

Marke „V^artburZ"
liefert billigst , da großer Abschluß

fuiir belumi , vuki _/M ,
Hauptstraße 88 . — Telephon 192 .

Weperrcitur rvt' rlstlcrtt . Kurnnri .
Teilzahlungen gestattet . "HW

Heuwend , r , Pferderechen , Handschlepprechen , Heuablade -
Haken und -Zangen , „ planet jr ' . Hack» und Häufelpflug «
und Handhackgeräte , Hack- , und Häufelkorper , Baum - und
Rcbspritzen, Rebenschwcfler «Blasbälge) , Aupferklebekalkinehl ,
gemahlenen Schwefel etc. empfiehlt zu billigsten Preisen unter
Garantie

L . r,susslsr , fWlükrch 28
H , ' .» «. 1 , k>LL-t .r_l-t! k 1 rr 1 *

t

t
e
t
e >
< >

-d

Raftatter Kochherde.
Empfehle mein Kr« 88 «?8 l »

schwarz , emailliert und vernickelt, bestbewährtes Fabrikat.
Mache darauf aufmerksam , daß erst dieser Tage eine

neue Sendung Herde in solider und feinster Ausführung
cingetroffen ist und lade verehrt. Publikum zur gefl . Be¬
sichtigung höflichst ein.

Als Fachmann mit reichlicher Erfahrung über¬
nehme ich für gute Funktion und Beschaffenheit volle
Garantie und kann über bisher gelieferte Herde dis besten
Empfehlungen Nachweisen .

Hochachtungsvoll
Ll« )« r«r, Ae»- ». Her-MW,

Schwanenstraße 3.

TU mtltltltt

Ain Fuße des Turmberges herr¬
schaftlich eingerichtete 4 - Zimm*:-
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres

Schessclstratze 6 , parterre .
Wohnung zu vermieten.

Rittuerlftratze 31 ist der
zweite Stock von 4 großen Zim¬
mern . Küche , Bad, Speisekammer ,
Mansarde mit 3 großen Veranden
und allem Zubehör per 1 . Juls zu
vermieten . Zu erfragen

Pfinzstrakc 24, 1 StoL
2 Wohnungen mit 3 Zimmern

und allerbestem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei Frau
Kaufmann B.uck , Ecke Werder- u.
Moltkestraße.

Auf 1 . Juli Wohnung von zwei
Zimmern , Küche und Zugehör zu
vermieten
_ Weiherftratze 10.

4-Zimmer- Wohnung mit reich¬
lichem Zubehör im 3 . Stock auf
1 . Juli zu vermieten

Werderftratze 5.
Zu erfragen parterre links.
Gut möbliertes Zimmer mit

Pension in sonniger , freier Lage
an besseren Herrn zu vermieten
_ Meingarlerstraße 1.

Amalienstratze 2V ist im
zweiten Stock eine schöne Wohnung ,
bestehend aus fünf Zimmern mit
Balkon , Küche , Mansarde und allem
Zubehör , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres daselbst im 1 . Stock oder
bei Architekt Bull , Turmbergstr . 24 .

Leopoldftratze S , 2 Stock ,
gesunde 6 - Zimmerwohnung mit
allem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres bei

K. Blust Wwe .
Anzusehen nachmittags nach 3 Uhr.

3 Zimmer - Wohnung (Dach
stock) auf sofort zu vermieten .
Näheres bei Frau Kaufmann Buck,
Ecke Werder - u . Moltkestr .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör ist auf 1 . Juli zu
vermieten

« ne, Waldhoruftraße 57 .
1 Zimmer - Wohnung mit

reichem Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anfragen unter Rr .
167 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Moltkestraße 28 ist eine 2-
Zimmer-Wohnung mit Keller und
Speicher auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Laden daselbst oder
Karlsruhe , Milhelmstr . 72 . Hth .
Amstmli- lhe» oder Lmssro»
zu sofortigein Eintritt gesucht

Spitalftratze 16, 2 Stock

prim ZitMiiikllM ,
per Pfund 70 H , wird heute Sams¬
tag und morgen Sonntag ausge¬
hauen Gartenftratze ll .

Einpfehle einen großen
Posten

Hsrrsu-
LtoS- ksstö

ju antzttgeiviihklichen Preisen : !
ferner

Lonunsr - u .
'
Wg .sek - Ltoüs

ru Kllllben -Mjiigen .
8m klrrril «11 ,

» suplsln . 22 .



<

« »ssi -, Mostkonserven -
Fadril Ulm a . D .

rwmriotrw
WkckMöt

patenlamrl . geschützt !
ttrolSr ' 8

Mo8tkoi » 8vr ^ en
ergeben ei » Getränk , das von echtem
Obstmost nicht zu unterscheiden ist : es ist
deshalb der beste und billigste Ersatz für

Apfelmost!
Nicht zu verwechseln mit Substanzen ,

Mostersatzstoffen u. bergt.
Es stellt sich

das Liter auf ca . 6 Pfg .
lO» ISO Ltr .

5 .20 ^

Holk ! u. Wmatio» Karlsburg. Dnckch .
PfiuBMNtag deu 8. ZMi IM . van 3 Uhr ab :

Srossss 1sL2vsr§2 'ü§öü ,
wozu freundlich einladet

_ l
_ Ar . Simons .

Zum Schlößle Durlach .
Großes Garten -Konzert .
gk » Pfingstmontag von 11—1 Uhr :

A » I '
rLLsoüoxxoi » - Lonsort ;

NttSSI

ML 6L57L ^ !

Siê srwicktsen Nee Usurlesu
« Liieenä öer tzommsesrsit gsnr

«eessntlick Nie tledeit sin
lieiszes Ueeö !

und

großes Tanzvergnügen .
. Extra ' -
Oualität

50
1.90 3 .50
Niederlagen :

In : lach : Konsum»« ein. I . Link, Schlosser,
Tb . Ltöhrmann . 5! fm .< Hauplstr .,
Anton Straub . Kfm.

^ t « e : Witt, . Selter , Hdlg . . Aug. Wenner .
Auerkgch : Karl Bodemer , Hdlg.
Berghanle « : Steph . Maisack, Kfm .,

Wilh . Metzger, Küfer.
chrShinge « : Wilh - Hosmann , Küfer .

Lndw . Krumm Col .- Waren ,
Wsih - Waller , Kfm.

HkünwellersSsch : Christ . Beller . Hdlg.
SoSeuweltersviich ; Alb . Käfer . Hdlg .
ZSHkkngen : Karl Schnorr . Bäcker.
Kket« kein »ach : Friedr . Rieger , Kfm.
Singe « : Glist. Schmidt .
StnpferiL : Jost Pfisterer, Hdlg.
Weingarten . I . Schmitt.
WSfLSaL : Mart . Dehm , Kfm._

GkliMhkitskinlf!
Ein Viersitzer niit Magnet¬
zündung , Segeltuchverdeck und
4 Laternen nebst Huppe , kom¬
pletter , zuverlässiger Touren¬
wagen , allerbestes Fabrikat ,
hat im Auftrag billigst zu
verkaufen .

6v8tzk UiketliiiLuu .junior ,
Auktionator ,

Karlsruhe , Herrenstraße 16 .

Vornehm Grötzingen.
wirkt ein zartes , reines Gesicht , rosiges ,
jugendfrisches Aussehe « , weihe, »ammet -
weiche Haut und blendend schöner Teint .
Alles dies erzeugt die allein echte

SteckenpWMenmlkh Seist
v. Dergma «» L Ko. , Itadeöeuk

s Stück 5i » Psa . in beiden Apotheken.

Jur Saison !
in nur Garantie - Qualität

nebst sämtlichen , Zubehör
ArWIhM» mi> Msü,In . Stahlqualilät ,

zu sehr billigen Preisen .

Memr Muer .
Eisenhandlung . Blumenstraße 15.

Eine großträchtige
Kuh mit 4 . Kalb hat
zu verkaufen

Ludwig Born in Aue
Ein lOjähriges' schweres

. ZnOsekd
. . - ist gegen Garantie
preiswert zu verkaufen

Weingarterstratze 31 .

Ferner empfehle meine anerkannt gute Aüche , sowie rein «
Meine und ff . Vier aus der Brauerei Printz .

Es ladet freundlichst ein

_ Otto i ' LeiL 'v, '. Koch mb Wirt M SchWe .

Durlach . Durlach .
Pfingstmontag den 8 Inni

llsttsntlieke
V« ii «rn» i> 8> lL

findet in folgenden Lokalen bei gutbesetztem
Orchester statt :

chrüner Kof ,
< /kr . H « , 8t zum Lamm ,
W" r . HKrrnrnvrr « zur Wkume ,
. Rol . TU » » iu > rI , Woter Löwen .

Anfang 3 Uhr . _ Ende 1 Uhr .
KohenrvettersbacH .

« or UovIikurK .
Pfingstmontag den 8 . Zuni :

Großes Tanzvergnügen ,
wozu freundlichst einladet

Usutrnsnn , zur KocHburg
Anfang 3 Uhr.

— Gaßhans siir Kanne.
Pfingstmontag den 8 . Juni :

Großes Tanzvergnügen .
wozu höfischst einladet

_ _ U . t . inUvnmsisn .

Zz e r g y a u s e n .

Gasthaus zur Krone .
Pfingstmontag den 8 . Inni :

Lrosses Isnrvergnügen.
Hierzu ladet freundlichst ein

k> si,L Dollvi » zur Krone .

Ein bereits neuer
leichter Leiterwagen
(ausgeschalt ) ist zu ver¬

kaufen bei
li . Völker,jr . , Grötzingen .

Grötzingen . — Gasthaus zum Adler .
Pfingstmontag findet großes

statt , wozu ergebenst einladet

Bon der Reise zurück
De. kialiönik, Kselseukö , KaWr . 40.

Sprechzeit in der
Klinik sur Ohren- , Nasen- und Halskranke

Kriegstraße 48 (altes Vinzentiushaus) Werktags von 10 —12 Uhr.
In der Wohnung Kaiserstraße 40 von 3—4 Uhr.

"L "" Wanzcntod
zur sofortigen Pernichknng samt Bnn

Jlaiche 50 . 7 .5 » . 100 -Ä.

Schwabcnpulvcr
zur ladikaien Ausrottung von Kücken

läicrn rc . Schachtel 5o L .

HauptLti -.lb ' Ieleji !llin76

Blauklee ,
zu verkaufen . Näheres

Adlerstraße 15

UN
ist

42 Ar Wiesettümö
in 3 Parzellen zu verkaufe» bei

Rarl Snyxer , Schlosser ,
_ Wolfartsweier .

I 606

naob v . K. p. kergestellt , unev-
veiobt in vuslitst u . Vssoblersft ,
billigste Seife für Ksnstislt,Toi¬
lette , küresu,Kötel , Vssvbereien ,fsdrilcen etc.

Zpsfzsinztes Verdesiieli
iiligelieiiinee Kenieli.

/?e»e(x/o »»eM/ »e «,ock^ /» e/e, ^ /»e
LL»ö»Lre IVÄLcÄs « ock Lre/tt r«/»re
ck/e eo,̂ //ock//e»ree/, >ro// .

r . a/ «» e s«,soocker» se» s/t r/s / »rer « r-
Vr « »F//c »ea / >Lc» e. ^ // . / -!»» , .ck. ti/ot » , tr. er. » . / /., / Br^sr »rsu <» er,o » LP/eLe/Le//e « » §oe

668 cll 6Nl<6
Arbeits - und Wohnungsuack»-

weis Durlach .
Bureau : Ratbaus III 4i . , .giuimer Nr .

Uuenlcieltlichc Bei mittlung .
a . Arbeitsnachweis :

Angeboten : Bauschloffer , Maichiucn -
ichlosscr . Eiieudrebcr . szubrikardeiter,Schreiner Hanrbuische , Gärtner , Zimmer¬leute, Maurer .

GesnAt r Dienstboten , Kücheiimädchcn .
Köchin , Spülmäzche » , Schneider . landw .
Knecht, Lauffrau . Metzger , Bäcker, Heizer,
Zimmermann , Küfer.

b . WobnungsnachweiS :
Ungebotcn : 3 Ein , 4 Zwei , 4 Drei -,2 Vier - , 1 Fünfzimmcrwotziiung . 20 möbl .Zimmer .
Gesucht : 3 Zwei , 3 Drei - , 2 Vier -

zimmerwokmnngen. 5 möbl. Zimmer

Friedeuskapelle .
Pfingstfest , 7 . Juni :

Morgens 6 Uhr : Gebetrstunde .
,, 9 , „ Predigt . Pr . Hürzeler .
- 11 „ Sonntag chule .

Abends 8 „ Predigt . Pr . Raith
(Karlsruhe ) .



Irauerei zur guten Guekke.
Morgen Pfingstsonntag bei günstiger Witterung

FSOr - Zis « Ur « SF ^
bei Ausschank eines AHP " kk» Stockes KovKbivi » ,

reichhaltige Speisenkarte , hausgemachte Wurstwaren etc .
wozu sreundlichst einladet 05

Pfingstsonntag , nachm. 3 Uhr :
Kl 7« 88 v 8

von einer Abteilung der hiesigen Leuerrvehrkaxelle .
DM" Eröffnung -es Gartens "Mg

verbunden mit italienischer Nacht . 4t
Hierzu ladet höflichst ein « Wkö88Li » s « r .

Auch die Jugend ist freundlich eingeladen , denn für sie ist eine
ganz neue Schanke! dort aufgestellt .

liotel u. kestsuestion Ksrlsbueg, vuelsek .
Empfehle gute « bürgerlichen Mittagrtisch von 80 H an

und höher , im Abonnement billiger .
Weichhatlige Abendkarte.

stichclirst r . » , » « , llmle .
Der verehr ! . Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung zur

gefl . Kenntnisnahme, daß ich die ^ "

Wrtrclutt r. zrorrea limle, Xi
'
IIirteU^ rsrrr,von der Brauerei Eglau übernommen habe.

Einem verehrl . Publikum , Vereinen und Ausflüglern empfehle
ich die schönen , großen Lokalitäten und gedeckte Gartsnhalle zuraell
Benützung .

s« » i -
Ausfchank von ff. Eglau -Bier . hell und dunkel, reine Ober »läuder Weine. — Für gute Küche ist bestens gesorgt .
Um zahlreichen Besuch bittet

Hochachtend

Bei günstiger Witterung am Pfingstmontag
Krühkonzert im Schlotzgarten

von vormittags 11 Uhr ab , ausgeführt von der Feuerwehrkapelle .
— — Der Gemein- erat Darlach .

SnwsnIisnG okkenv unit k^IssvI »« i> Hw«rii » v ,
Helles »Ä -Mles Mer aus der Brauerei Mouillger , Karlsruhe .

Hochachtungsvoll SZ .rN .OHS .

44
MMi '

. Iö l . ksmmnsr gWikir. lö
N L s 27 i i N . N . ^

tzltzAantSr Iltzrrvii -

ru gsnr de8onller8 erms88igtkn ? rei8en .
? ür gute Verarbeitung uuä tLäelloseu Litr

übsruebrus ssäe Verautis.
4^

Ouklinu8 zur .Mime , Durknck ».
Empfehle guten lklittsgsti »« !» in und außer Abonnement .

DM*- Weichhattige Abendkarte.
R .VLLV VvÜLv , otloii unä in k 'lasetien .

Helles und dunkles Bier
im Anstich und in Flaschen .

Hochachtungsvoll

2Lbu-^ .ts1isr August Lisigsr
n » upt »t »«88v 30 ,

^ükertiKUNK Kanrer 6edi88tz uitll Itzil8tiickW.
Lsnsntisnl svkmvNLlersv Dal, » - 0penskioe »« ii.

8ckvnenäste keksnälung. Nässige Preise .

Mimikl - GrliiMMi».
Wir erlauben uns hiermit, unsre

werten Mitglieder nebst Familien¬
angehörigen zu dem am Sonntag j
den 14. Juni d. 3 . stattfindenden !

Mreiusausslus mch Mesloch
zum 25jähr . Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Preisgesang, fanges -
freundlichst einzuladen .

Der Borstand.
AU . Anmeldungen betr . Betei¬

ligung können in die im Roten
Löwen , sowie beim 2 . Vorstand
Herrn Pfistner aufliegenden Listen
spätestens bis Mittwoch , 10 . Juni ,
abends,eingezeichnet werden Stand -
quartier : Hotel Zähringer Hof.

Lnilrnep

lieber die Feiertage
empfehle meine

raliaaHdalii «

reichhaltige Speisenkarte
sowie

gedsctzeae Ärlircke
und ladet zu zahlreichem Besuche
ergebenst ein

stöbert kurr . Minger Hof.

I 'LL.iräLsr
Zoliä uruj llsuerlisit .

klegsnt unö jeielitlsutenl! .
Vsrbrsbsr kür vurl ^od uuä Nuigsbuug :

Ibsocloi' fslkne^ MellZMer. llui' Iaek ,
lelepkon Ar . 79 . ksppenstrssse 25.

Ne8lvl « 8vrlkl » « «te « vl >» r » t » r,verlt8l » 1t«.
Srossss I,L §sr in 2ubebörtsi1su rmä ?ukumrtiks ru

billigen Vrsissu uutsr rrsitgebsvästsr aarsutis .

Pfingstsonntag
_ « . -Montag bleibt
mein Geschäft geschlossen.

« . W . « Lnun .
Tel . 25 . Inh . Gust. Blum .

Eine Wohnung von 3 kleineren
Zimmern und Zubehör aus 1 . Juli
zu vermieten

Ettlingerstrafie S b
mit einem Jungen
zu verkaufen . Zu

Jiigerstratze 1«.erfragen
Iikklt

8a lp <; » 8 » « « l lsiinl « «

bestes , billigstes Reinigungsmittel für fettig beschmutzte Hände ,
auch für Wäsche sehr lohnend , sowie für Küchengeschirr , Tische .
Böden u . dergl . Unentbehrlich für jedes Haus , Fabrik , Werkstätte ,
weitere Niederlagen gesucht. Gefl. Aufträge werden in die Um¬
gebung von Durlach frei ins HauS geliefert . . .

Andreas Hoferer , SeisensllnWriklltM, Psin ist raste SV.

2 s .bL - Atelier Hmil küstnsr
Ist » , ! » « !, . IU» npt8tr » 88v SS

Atelier moäemer ^Lkoteobnilc . — vebrmälimg von LakukiLnIctienen.
^ut VVuu ^eli sebwerrloss ^aiinoxerstionen .

Zcbonenästo LsbLnälung . — villiMte Ueieobnun».

S. L den 57 Jahre weltberühmtenTrinkt be» Husten
von 3°

. s . 2LS.S.SS. Lorur Platten 15 und 30 Pfg . ( z . Auflosen)
in Dnrlach bei Philipp Lnger und Filialen .

Gasthaus jurKIme .
—m» Lslsxbon 24. E »»»

Spezialität :
ff. Blnmenwürfte
„ Bockwürste
„ Fleischwürste
„ Schinkenwurst,
„ Preßkopf

Schwartenmagen
(weiß und rot)

Lyonerwurst
Schinkenronlade
Franks. Leberwnrst

„ „ Griebenw .
„ Schinken , roh uust gkkacht
„ Ausschnitt.
„ Bratwürste

Hochachtungsvoll
Ariedrich Wannherz ,

Metzger und Gastwirt.
Elektr . Betrieb mit Trockenluft-

Kühlanlage.

,,

pp

zußbalMnd „Germania"
Dnrlach IM ,

Mitgkie» DerSand sü»d. Kutzvallv-r,t« .

Mnsks - natag -
^

F - K Germania l und II gegen
H - K . Viktoria Pforzheim I u . II ;

Mngstmontag .
F . - K . Germania l und ll gegen
F . - K . Vereinig . Mannheim I u . H .

Anfang jeweils 3 Uhr .
_ Der SPielausschutz .

Pfinz
Schwimmbad 19' 0.

» rMW », « wm » m 7. SÄ .
Veränderlich , zeitweise Regenfälle , kühl.
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